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Die erſten Schwierigkeiten
Die Entſcheidung des Völkerbundes iſt kaum ge

troffen und noch nicht in amtlicher Form der Oeffentlich
keit übergeben aber ſchon zeigen ſich die erſten Schwierig
keiten und Verwickelungen die dieſer Wechſelbalg über
Europa bringen wird Es iſt wie aus Genfer Kreiſen
verlautet deutlich erkennbar daß man ſich auch in Völker
bundskreiſen dieſer Schwierigkeiten bewußt geworden und
daher beſtrebt iſt die Verantwortung für die Grenzlinie
dem Oberſten Rat in die Schuhe zu ſchieben Daß der
Oberſte Rat der Entente ſeine Hand im Spiele gehabt
hat iſt wohl über jeden Zweifel erhaben und man kann
es eigentlich nur für eine Beſtätigung dieſer Annahme
anſehen daß in Genf weilende politiſche Perſönlichkeiten
der Entente lebhaft bemüht find die ganze Laſt der
Verantwortung für die unſelige Entſcheidung auf den
Völkerbund abzuwälzen Der Streit dreht ſich dabei um
die Frage wie weit die Ententemitglieder des Völkerbunds
in ihrem eigenen Namen oder im Auftrage ihrer Re
gierungen gehandelt haben Während es die Entente
regierungen ſo darſtellen möchten als hätten ſie ohne
jeden Einfluß auf die Völkerbundsentſcheidung ſich von
vornherein zur bedingungslofen Annahme dieſes Spruches
verpflichtet bekunden die Ratsmitglieder ein auffälliges
Intereſſe an der Feſtſtellung daß ſie ſtändig im Auftrage
ihrer Regierungen gearbeitet hätten

Dieſe Frage iſt jedoch für uns von geringerem Jnter
eſſe da es uns ſchließlich gleichgültig ſein kann auf
welchem Wege der Spruch zuſtande gekommen iſt Unſere
volle Aufmerkſamkeit verdienen dagegen die Erörterungen
darüber ob der Spruch des Völkerbundes für uns unbedingt

erſailler Vertrages überhaupt berechtigt iſt uns die
Entſcheidung des Völkerbundes aufzuzwingen Denn auch
darüber ſind in Völkerbundskreiſen Zweifel aufgetaucht
auch beim Völkerbunde und nicht beim Oberſten Rate liege
Man neigt der Anſicht zu daß die Exekutive des Spruches
So beſtehen einerſeits zwiſchen dem Völkerbund und
dem Oberſten Rat noch Differenzen aber auch innerhalb
des Oberſten Rates ſind die Anſichten über die Ausführung
des Vorſchlages noch recht geteilt Da der Spruch der
franzöſiſchen Auffaſſung ſehr weit entgegenkommt hat
Frankreich nur den einen Wunſch ihn möglichſt nverzüg
lich in die Tat umzuſetzen Der engliſchen Regierung
ſcheinen jedoch wieder einige Bedenken gekommen zu ſein
denn ſie verlangt daß der Spruch ehe er ausgeführt
wird zuvor daraufhin geprüft werden müſſe ob er auch
den Beſtimmungen des Verſailler Vertrages entſpreche
Da Frankreich in dieſer Richtung Einwände und weitere
Verzögerungen vermutet ſetzte es ſich einer Einberufung
des Oberſten Rates zur Prüfung dieſer Frage mit allen
Mitteln entgegen Allerdings ohne Erfolg denn die Prü
fung des amtlichen Textes wird wenn nicht durch den
Oberſten Rat ſo doch beſtimmt durch die Botſchafterkon
ferenz erfolgen und die Mächte werden dann ihre
Anſicht über das einzuſchlagende Verfahren kundgeben
Darüber daß dieſe Anſichten ſich nicht decken ſondern
möglichſt von einander verſchieden ſein werden beſteht
jetzt ſchon kein Zweifel mehr trotz der krampfhaften Ver
ſuche der Agentur Havas die Einigkeit der Entente in
roſigem Lichte erſcheinen zu laſſen Der Streit dürfte
ſich hier beſonders um den zweiten Teil des Völkerbunds
gutachtens drehen der ein vorläufiges Wirtktſchaftsregime
für Oberſchleſien vorſieht Jn dieſem Punkte beſteht bei
der engliſchen Regierung die Auffaſſung daß man weder
Polen noch Deutſchland zur Annahme dieſes Regimes
zwingen könne Frankreich ſcheint auch geneigt zu ſein
auf dieſen Punkt zu verzichten wenn nur die politiſche
Grenze auf der vorgeſchlagenen Linie errichtet wird Ob
ſich für uns daraus irgend ein Vorteil ergeben kann iſt
ſchwer zu ſagen Das vorläufige Wirtſchaftsregime war
vom Völkerbund nur deswegen vorgeſchlagen um die
wirtſchaftlichen Schäden die durch die politiſche Teilung
herbeigeführt werden zu verringern und wenigſtens wirt
ſchaftlich einen gewiſſen Zuſammenhang der getrennten
Gebiete zu erhalten Wie weit dies auf die vorgeſchlagene
Weiſe möglich iſt und ob es nicht doch beſſer wäre die
Teilung wenn ſie ſchon unvermeidlich iſt auch ganz durch
zuführen iſt eine Frage deren Entſcheidung den Sach
verſtändigen überlaſſen werden muß Vorerſt ſind alle
Erörterungen in dieſer Richtung müßig da wir zunächſt
das Ergebnis der Prüfung abwarten müſſen Bis
dahin kann immerhin noch eine Woche vergehen
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Proteſtkunögebung
der Deutſchen Demokratiſchen Partei

Der Vorſtand der Deutſchen Demokratiſchen Partei hatte
geſtern Donnerstag die Reichstagsfraktion die Fraktionen der
Landesparlamente der Provinziallandtage und die demokratiſchen

Mitglieder des Reichswirtſchaftsrates und des Staatsrates zu
einer Beratung über die politiſche Lage nach Berlin eingeladen
Auch die demokratiſchen Reichsminiſter Schiffer Geßler und Ra
thenou ſowie die preußiſchen Miniſter Dominicus und Fiſchbeck
nahmen an der Sitzung teil Die Verhandlungen wurden für ver
traulich erklärt Einmütig wurde indeſſen folgende Kundgebung
beſchloſſen

Nach Mitteilungen an deren ſachlicher Richtigkeit kaum zu
zweifeln iſt hat der Völkerbundsrat eine Teilung Oberſchleſiens
und die Losreißung ſeiner wertvollſten Teile von Deutſchland
beſchloſſen Hiergegen erhebt die Deutſche Demokratiſche Partei
den ſchärfſten Widerſpruch

Wir müſſen in dieſer Entſcheidung eine willkürliche Handlung
erblicken die mit der feierlichen Zuſage von fair play im Wider
ſpruch ſteht gegen das Recht gegen den in der Abſtimmung klar
ausgeſprochenen Volkswillen und gegen die Geſetze der wirtſchaft
lichen Vernunft verſtößt den gefährlichen Keim neuer Wirren
in ſich trägt und die Erfüllung der dem deutſchen Volk auferlegten

wirtſchaftlichen und finanziellen Verpflichtungen zur Unmöglich
keit macht

Abwehr gegen dieſe Entſcheidung
Die Deutſche Demokratiſche Partei weiß ſich mit den Deut

ſchen aller Parteirichtungen einig wenn ſie die Zerreißung Ober
ſchleſiens als einen gegen das Recht verſtoßenden Gewaltakt und
als eine ſchwere politiſche Verſündigung an der Zukunft Europas
erklärt

Proteſt
Von Reg Präſident Pohlmann Magdeburg

M d R
Trotz vielfacher bitterer Enttäuſchungen hat das deut

ſche Volk mit gläubigem Vertrauen an die hehre Gerechtig
keit die ja doch nicht aus der Welt verſchwunden ſein
darf nach dem Rat der Völker in Genf geblickt Richter
ſollen die Binde vor den Augen haben Unbeeinflußt
von Haß und Gunſt ſollen ſie ein Urteil ſprechen das als
gerecht und weiſe geglaubt und anerkannt wird Das
Urteil iſt da Wir wiſſen es im einzelnen noch nicht
und kennen ſeine Gründe nicht Aber das eine wiſſen
wir Die Rechtsgrundlage des Urteils der Friedensver
trag von Verſailles iſt verlaſſen und der Tatbeſtand der
oberſchleſiſchen Volksabſtimmung iſt beiſeite geſchoben

Jn dieſem Augenblick bewegen uns weniger die wirt
ſchaftlichen Verluſte die Deutſchland wieder erleiden ſoll
obwohl ſie wahrhaftig ſchwer in die Wagſchale fallen
Jn dieſem Augenblick bewegt uns vielmehr aufs Tiefſte
daß rein deutſche Städte und Gemeinden die ſich mit
erdrückendſter Mehrheit für Deutſchland entſchieden haben
daß Städte wie Kattowitz Königshütte und vielleicht auch
Beuthen hin und her geſchoben werden können von einem
Staat zum andern wie Figuren auf einem Schachbrett
Willenloſe Objekte einer Politik bei der Deutſchland wäh
rend ihm lebendige Teile aus dem Leibe geriſſen werden
untätig zuſchauen ſoll

Deutſchen ſtanden Recht und Gerechtigkeit
immer am höchſten Deutſches Recht auch gegen eigene
Intereſſen zu vertreten ſchien unſerem Volke immer als
ſelbſtverſtändlich eben deshalb ſchien ihm auch der An

Eine engliſche Stimme der Vvernunft

London 13 Oktober Das Parlamentsmitglied Ken
worthy der ſoeben aus Oberſchleſien zurückgekehrt iſt er
klärte in einer Rede die ſogenannte Löſung der oberſchle
ſiſchen Frage ſei ebenſo furchtbar wie das Urteil Salo

Hätte man das Kind in zwei Teile geſchnitten ſo würde dies
nicht furchtbarer geweſen ſein als die augenblickliche Rege
lung des oberſchleſiſchen Proslems Kenworthy ſagte Auf
gellärte oderſchleſiſche Arbeiter die an fortgeſchrittene Arbei
tergeſetze gewöhnt ſind und in reinlichen gut verwalteten
Städten gelebt werden den Polen a digt däe4 e e rege alsin Degenergtion und Schmutz leben Das

Das deutſche Volk ſteht im Norden und Süden in geſchloſſener

eführt worden wäre
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Proteſt gegen Genf
ſpruch auf gleiche und gerechte Behandlung je und je als
eine Selbſtverſtändlichkeit Und nun dieſer Spruch von
Genf Mir tiefſter Leidenſchaft mit flammender Ent
rüſtung erſchüttert in ſeinem natürlichſten Emvpfinden
ſchreibt das deutſche Volk unter den Schiedsſpruch von
Genf Betrug Gewalt Jrreführung der ganzen Welt
mit ſchönen Worten und leeren Redewendungen

Was bleibt zu hoffen Nichts als die Beſinnung
auf ſich ſelbſt Was bleibt zu fürchten Nichts als die
Verachtung der ganzen Welt wenn wir wiederum be
dingungslos und vorbehaltslos Ja ſagen

Der Friedensvertrag iſt uns aufgezwungen mit der
Gewalt der Waffen Schlimmer noch aufgezwungen wurde
uns mit Waffengewalt das Bekenntnis der alleinigen
Schuld an dieſem wahnſinnigen und ſinnloſen Weltkrieg
Wir ſind den Weg der Erfüllung gegangen den dornen
vollen mühſamen entſagungsvollen der wirtſchaftlichen
und ſittlichen Selbſtentäußerung bis zum Ultimatum Aber
Vorausſetzung war uns daß Oberſchleſien nach Vertrag
und Recht bei Deutſchland blieb daß die militäriſchen
Sanktionen eine gänzlich ungerechtfertigte Brutalität auf
gehoben würden Nun mutet man uns von neuem zu
Oberſchleſiens Unglück und die militäriſchen Sanktionen
durch unſer Ja zu billigen alles hinzunehmen wenn
uns nur das Leben bleibt Aber mit flammendem Wider
ſpruch treten wir vor die Welt und klagen die an die den
Frieden angeblich wollen und doch den Krieg führen
Wir wenden das Bekenntnis der Schuld gegen ſie Wir
weiſen ſie auf die Gräber der Millionen Gefallenen hin
auf die zahlloſen Witwen und Waiſen aus dem Weltkrieg
auf die Vernichtung und den Verderb der Welt auf den
drohenden Untergang des Abendlandes

Wir verlangen Recht und Gerechtigkeit Wir prote
ſtieren gegen die erneute Vergewaltigung dieſer ſittlichen
Weltmächte Der leuchtende Leitſtern in unſerer dunklen
Zukunft heißt Fiat juſtitia Nicht den Untergang der
Welt erſtreben wir ſondern den endlichen Beginn eines
gerechten Friedens auf Erden

Der Wahnſinn von Genf
Wenn man die Grenzziehung die der Temps yeröffent

licht ſich unter dem Geſichtswinkel der oberſchleſiſchen Ab
ſtimmung betrachtet dann vermag man an den Wahnſinn der
Genfer Entſcheidung kaum noch zu glauben Städte wie Katto
witz und Königshütte werden zu Polen geſchlagen obwohl
bei der Volksabſtimmung am 20 März 22 744 deutſche Stim
men in Kattowitz gegen nur 3900 polniſche abgegeben wur
den Auch Königshütte hatte eine klare Dreiviertelmehrheit
für Deutſchland 31 864 Stimmen für Deutſchland ſtanden nur
10 764 für Polen gegenüber Aber auch die wichtigſten Land
orte wieſen klare deutſche Mehrheiten auf Laurahütte hatte
eine Zweidrittelmehrheit für Deutſchland 6160 deutſchen Stim
men ſtanden lediglich 3091 polniſche Stimmen gegenüber Jn
Hindenburg wurden 4703 deutſche Stimmen und 3866 pol
niſche Stimmen abgegeben Die Kreiſe Kattowitz Stadt und
Land die man jetzt von Deutſchland reißen will verfügten
zuſammen über 75 666 deutſche Stimmen gegen nur 70 019
polniſche Stimmen Selbſt in dem Kreiſe Rybnik weiſen
ſämtliche Städte eine deutſche Mehrheit auf Es iſt ganz
offenſichtlich daß man es bei dieſen Willkürlichkeiten ledig
lich auf den Raub wichtiger ja für Deutſchland lebenswich
tiger Jnduſtrieunternehmungen abgeſehen hat So wird zwei
fellos mit vollſter Abſicht die geſamte Zinkinduſtrie Deutſch
land weggenommen Die Grenzlinie iſt mit ausgeklügeltem
Raffinement ſo gezogen daß immer die wertvollſten Teile
des Jnduſtriegebietes Polen überantwortet werden Unter
dieſen Umſtänden gewinnt die in Genf zirkulierende Nach
richt daß der wirtſchaftliche Sachverſtändige des Völkerbund
rates der Tſcheche Hodac ein von der Gegenſeite beſtochenes
Subjekt ſei mindeſtens an Wahrſcheinlichkeit Man muß ſich
nur fragen wie es Lloyd George mit ſeinem Anſehen ver
einbart die Fineſſen eines ſolchen dunklen Ehrenmannes kritik
und reſtlos zu deden

wenn ein RollsRoyce Wagen beſte engliſche Automobilmarke
einem auſtraliſchen Wilden übergeben würde Die oberſchle
ſiſchen Arbeiter werden den Kommuniſten in die Arme ge
trieben und man kann ſie deswegen nicht tadeln

Die Aufnahme der Entſcheiöung in

Die Entſcheidung des Viererrates in der oberſchleſiſchen
wurde hier geſtern mittag durch ein r Telen der g amtlichen e bean gemacht ährend die hie reſſe das Ober

ſiens als reſtlos entſchieden ſind



denfalls mit ihrer Anſicht zurück bis der Oberſte Rat das
endgülti geſprochen haben wird Aber auch in derre n e zeigt ſich vorerſt nicht jener Jubel den man
hätte Die nationaliſtiſche Reczpospolita

ehat das ndte tgint in einer Sonderausgabe bekanntgec es auch nur mit einem Worte dazu
Stellung zu nehmen Der ſonſt ſo ſenſationslüſterneWie rny begnügt ſich mit der lauwarmen Er

ra idung der oberſchleſiſchen Frage durklärung Die Er
den Rat des Völkerbundes und die Anſiahme dieſer durch
die intereſſierten Staaten wird gewiß zur Veruhigu
Europas be Der einflußreiche Kutjer Polſti wei

indarauf der 3uſprug von Königshütte an Polen

in a er das Wedung re rtmaß 5 c a idie Entſcheidung zugunſten Polens gefallenſei Mit dem du nne man aber bie um Bekannt
werden der rer in allen Details warten Wer dieGepflogenheiten der Fecſigen Preſſe kennt die ſowohl Siege

als Niederlagen in der polniſchen Politik in raſender Eile
mit breiteſter Ausführlichkeit und maßloſen Superlativen
veſpricht ſteht höchlich verwundert vor dieſem faſt
völligen e en Ob man zu ngch ineWendung gleichſam in zwölfter Stunde befürchtet r
iſt dieſe auffallende Reſerve auf einen Wunſch von außer
halb der Redaktionen zurückzuführen Bemerkenswert war
auch die Haltung der Börſe Obwohl zu Börſenbeginn das
genannte Genfer Telegramm des amtlichen Telegraphen
vüros bereits bekant war konnte eine auch nur halbwegs
weſentliche Beſſerung des Polenmarkkurſes nicht konſtatiert
werden Allerdings war das Geſchäft angeſichts des heu
tigen hohen jüdiſchen Feiertages nur

Paris 13 Okt Ueber die geplante Kommiſſion er
fährt man daß ſie nicht aus drei ſondern aus fünf Mit

gliedern gen e ſoll e r ung rWenn zwiſchen dieſen ei ini nicht zuſta ommtſoll ein neutraler Ehcheſprug Ferbeigeſuhet werden Die

Kommiſſion ſoll nicht eine internationale Verwaltungs
behörde ſein ſondern ſie ſoll nur im Geiſte der Verſöhnlich
keit praktiſche Fragen welche die Deutſchen und die Polen
in Oberſchleſien intereſſieren zu löſen verſuchen wobei ſie
es vermeiden ſoll ſich in die Machtbefugniſſe der deutſchen
oder der polniſchen rn einzumiſchen Jm Gegen
teil ſie ſoll den beiden ihre Aufgabe erleichtern

Weitere Preſſeſtimmen über Genf
Die franzöſiſche Hetzpreſſe benutzt die Gelegenheit uns

Deutſchland weiter zu ver jen und zu beſchimpfene en per ſcreitt W rrt E rung des Völ
kerbundsrates in der oberſchleſiſchen Frage die deutſche
Regierung behaupte daß ſie ihre Berechnungen auf denBeſitz des Jndüſtriebeckens im Vertrauen auf die edlen

Erklärungen priee habe Es wäre richtiger zu ſägen
daß die deu egierung auf eine unentwegte Oppoſition

en jede Teilung von ſeiten der britiſchen Jſpekultert habe eine Oppoſition die eingetreten ſei und
die von dein Augenblick an nicht zu erwarten geweſen ſei
in dem der Oberſte Rat den Völkerbundsrat gebeten habe
ihm die Löſung zu die er für die richtigſte unddie billigſte halte Deutſchland werde ſich morgen nicht der

e des Oberſten Rates ſondern eiſter Entſchei
dung des Völkerbundsrates gegenüber befinden Jeder
deutſche Widerſtand werde alſo den Völkerbund treffen
deſſen moraliſche Autorität erhaben ſei über die beſonderen
politiſchen Kämpfe Wenn ſich Deutſchland nicht beugen
werde dann werde es ſich für lange Zeit den Eintritt in
den Völkerbund ver und es werde alles Mißtrauen
rechtfertigen das allzuoft ſeine Haltung bei den Völkern
erwecke die nicht an ſeine moraliſche Läuterung und an
ſeine politiſche Erneuerung glauben An dieſer Tatſache
fönne der Sturz des Miniſteriums Wirth nichts ändern
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Der Minettebrocken dachte nach
Wie lange war er nun ſchon auf der Welt Ei das Wär

rchon eine hübſche Weile Weit liefen ſeine Gedanken zurück
unheimlich weit Die Dinge die die toten heißen haben ein
langes G tnis Viel länger als die Menſchen

ie eine kurze Gerte ſchwankte das menſchliche Gedächtnis
zwiſchen Grab und Wiege Eine kleine Strecke Weges ein
Taſten zwiſchen dunklen Gängen Eben ward es ein bißchen
heller da iſt es ſchon zu Ende

Nicht ſo bei Dingen Nicht ſo bei dem Minettebrocken auf
dem Erzfeld Der beſtriich mit ſeinem eiſernen Gedächtnis
die verfunkenen Jahrtauſende wie wir die Stunden Er hatte
Zeit da droben Ueberhaupt was war dem Zeit Ein Blin
zeln ſeiner ſchweren Augenlider und ſchon hatte drunten in
dem Tale ein Menſchenleben ſeinen kurzen Zirkel faſt vollen
r Ein zweites Blinzeln und ſchon ſank ſein Kind ins

rab
Der Minette Denken tropfte in die Vergangenheit Und

jedesmal wenn ein Jahrtauſend abgerollt war gab es einen
wie wenn geſchmolzene Eiſentropfen in das Waſſer

ziſchen
Wie iſt mir denn ſagte er ich lag doch damals an die

tauſend Meter höher ie raſch doch dieſe e ſchmelzen
Wie lange wird es däuern und die Erde iſt ein Tiſch ein
e Meiſe ſie pein D

r I n Denken ins Vergangene Meere ebbten auund nieder t Kergens f
Ja ja ſagte der Eiſenſtein langſam und zwiſchen jedem

ſeiner Worie ward ein junger Menſchenſcheitel bleich vom
Alter ja ja un fällt s mir ein einſt wiegte ich mich fein
gelöſt im Ozean So fein war ich daß mich die Fiſche gar
nicht ſehen konnten Ich aber ſchaute ihre blinkenden Silber
ſchuppen Und als ich müde war vom Wiegen und vom
e ſeste ich mich nieder und ſo ward aus mir der

ß ehe e e ein Wr er da verſagte plötzlich ſein Gen n ar
I V

geſchrien hätte er vor Schmerz Aber Berge faſſen im Empfin

us der tiſchen etiagean alt Aktien
35 äeen Akii t c J

Deutſchland müſſe ſich beugen denn es habe noch kein
Recht zu vergeſſen daß es eine beſiegteNation ſei daß es Verbrechen wieder gut zu machen
und Revarationen zu leiſten habe

Jacques Bainville vertritt in der Liberté
den Standpunkt wenn der Oberſte Rat mit der oberſchle
ſiſchen Angelegenheit befaßt werde werde das bei dem Zu
ſtande in dem ſich Deutſchland befinde eine Ermutigung
ſein die es nicht nötig habe Eine Tür bleibe für ſeine
Sinn und Jntrigen geöffnet Aus der Haltung des
engliſchen Kabinetts werde es ſchließen daß Lloyd George
der Teilung des Jnduſtriegebiets feindlich bleibe wodurch
der deutſche Widerſtand entfacht werde und dabei dürfe
nan nicht vergeſſen daß von einem Augenblick zum ändern
die Lage in Oberſchleſien kritiſch werden könne

Das Schweizer Journal de Geneèves hält die
Löſung des Völkerbundsrats für unparteiiſch und logiſch
Es ſei unwahrſcheinlich daß unter dieſen Umſtänden die
Großmächte etwas an dem Gutachten des Völkerbundsrates
ändern würden Es frage ſich aber welche Haltung Deutſch
land und Polen einnehmen werden Das Blatt ſieht vor
aus daß die Anhänger Korfantys und Hoefers die Löſung
als ungerecht verſchreien würden man müſſe aber hoffen
daß die Regierungen in Berlin und Warſchau mehr Ver
ſtändnis e die Lage zeigen

Die holländiſche Preſſe macht ihrer Empörung über die
Völkerbundsentſcheidung betreffs Oberſchleſien Luft mit
Ausnahme des deutſchfeindlichen Telegraaf der ſich zuihrer Rechtfertigung auf das mee Wort der frü
heren deutſchnationalen Abgeordnetin Käte Schirrmacher
beruft Deutſchlands letzte Waffenſchmiede ſei Oberſchleſien
Die alldeutſchen und ccee Schreier treiben alſo
nach dem Kriege dasſelbe Geſchäft das ſie vor und in dem
ſiüet getrieben haben unſern Feinden das Arſenal zu
üllen

das amerikaniſche Abrüſtungsideal

Wajhington 12 Oktober Präſident Harding erklärte
in Beantwortung eines an ihn gerichteten Schreibens die
vollſtändige Abrüſtung habe wenig Ausſicht
auf Verwirklichung und ſei nicht wünſchenswert Zu
wünſchen aber ſei eiſte vernünftige Einſchränkung der Rüſtungen Die Tatſache daß die gesßen Nationen ſich beeilt hät

ken die Einladung zur Abrüſtungskonferenz anzunehmen ſei
eine Eewähr für dieſe Einſchränkung Der Präſident hat
ferner in einem Briefe an den Gouverneur von Haiwai die
Sefpmn ausgeſprochen daß die Völker um den Stillen

zean ohne Wettrüſten und ohne Krieg für die Menſchheits
idrale ſich einſetzen werden

Dieſer Brief entbehrt der Jronie nicht wenn man ſich
erinnert daß vor nunmehr dreißig Jahren die letzte Königin
der SandwichsJnſein durch ein amerikaniſches Kriegsſchiff
ur Abdankung gezwungen und die Jnfeln zu einer ameri
aniſchen Kolonie gemacht wurden

Wie kam der Völkerbund zu
ſeinem Spruch

Die amtliche Mitteilung des Völkerbundes in der er
die Teilung Oberſchleſiens ankündigt enthält in ihrem
zweiten Teil eine längere Begründung ſeines Spruches
in der es unter anderem heißt

Bei der Prüfung des Problems mußte auf Grund
der Beſtimmungen des Vertrages der Völkerbund ſowohldie in der Volkeabſtimnmung ausgedrückten Wünſche der

Hm ſagte er bedenklich es ſcheint ich werde alt
Und da begab es ſich rn zwiſchen dieſen Worten ein neuer

Lebensſtrom ins Tal zu ſeinen Füßen ſchoß Eiſenhütten
wuchſen aus der Erde Hochöfen ſtiegen in die Luft Mit
Wagen fuhren ſie der Eiſenberge Flanken an Spitzhacken
enkten ſich in das Geſtein und Stollen trieb man in den Leib
er Berge

Wenn der Berg die Zeit empfände wie wir Menſchen auf

den mindeſtens ein Jahr zuſammen Und weil in einem Jahr
nicht nur Hacken klirren ſondern auch die Matten grünen und
die Vögek ſingen kommt ſelbſt für aufgehackte Berge ein er
trägliches Geſamtgefühl heraus

Brkauſend kam die neue Zeit auch über unſern Eiſenſtein
Dröhnend ſtieg die Menſchenarbeitk an den Halden aufwärts
Dampf wallte darüber hin und ein Gewerkel war den ganzen
Tag daß der Minettebrocken mänchmal zitterte vom Prall
der Hämmer und der Hakken

Und eines Tages traf ihn auch die Häacke In einem Bbgen
Prang er durch die Luft in einen Wagen hin zu ſeinesgleichen

ampf ſchleppte ihn ein Stück durchs Land Kleine Wagen
zogen ihn und ſeine Brüder ſchief hinauf zur Mündung eines
hohen Ofens Reihum ſtürzte er mit Koks in einen Schlund
34 lagen ſie in Schichten Koks und Erz und Erz und Koks
ins und ſchwarz und ſchwer Glühend ſtrich erhitzter
ind darüber hin Kalk polterte dazu herünter Da ſchmolz

des Eiſenſteines Herz Es vertränkte in die Tiefe Dabei
entriß ihm rote Köhle den Luftgeſellen Sauerſtoff der ſich
e mit ihm verbrüdert hatte und gab ſich ſelbſt dafür

e e 4unkelnd ſchoß die Etiſenſchlange aus dem Stichloch rann
durch Sand zum Miſcher und zum Stahlwerk in die Rieſen
birne Wieder fauchten heiße Winde durch das Eiſenmeer
Plien ſtieg ein Eiſenlied hinauf zum Himmel und die kürze

ohlenehe wurde bis auf einen er Reſt zerſtört
Jetzt war er Stahl geworden Man gpoß ihn zu gyklopenwar Walzen knirſchten über ſeinen weißen Funkelleib n

mal zweimal dreimal
Jſt das das Ende dachte der Geſelle
Und ſiehe eine blanke Schiene war aus ihm geworden Ein

tempel en ihm än der Lende und vrharſcht Die
chiene zieht ins Land hinaus Um die halbe Erde rollt ſie

durch Hitze und durch Kälte Sibirien halt ſie iſt am giele
3 a ſie nun ein Stücklein von der Erde größtem Eiſen

rtel
Tauſend Züge donnern über ſie Auf ein paar Meter

254 rollen frohe Menſchen evllen ſtille Menſchen auf ber
e vollen ohne Jahl Soldaten kommen e

ſagen über ihren Eiſenleib Keine Ruh iſt mehr und keine
Wind und Wetter fegte über dieſe Schiene Eiſig kroch s

Bevölkerung wie auch die wirtſchaftliche und geographſſche

Lage in Betracht ziehen Eine erſte Schwierigkeit ergab

Verhältnis das

ghiſchen Geſichtkspunkten

ſich daraus daß die Bewohner die für Deutſchland ſtimm
ten mit den Bewohnern die ihre Stimme für Polen
abgaben miteinander vermengt blieben zwar in einem

zwar nicht immer das gleiche iſt aber
im dicht bevölkertem Lande doch ſtets ſehr beträchtlich iſt
und zwar ſowohl unter wirtſchaftlichen als auch geogru

Eine Grenze iſt undenkbar
die Bewohner die für Deutſchland geſtimmt hatten nicht
an Polen gewieſen hätte ſodaß dem Rat kein anderer
Ausweg blieb als dieſen Fall dadurch zu vermindern
daß er die Grenze ſo ſehr wie möglich dem Abſtimmungs
ergebnis anpaßte Eine derartige Grenzlinie hätte jedochdie Gebiete zerſchnitten die induſtriell eng vonein

ander abhängen Die Aufſtelluttg einer neuen Grenze
in dem Gebiet das ſich wirtſchaftlich unter denſelben Ge
ſichtspunkten und mit denſelben Bedingungen entwickelte
mußte auf beiden Seiten der Grenze die verhängnis
vollſten Folgen haben Das wäre auch hier der Fall ge
weſen wenn die Errichtung der neuen Zollgrennze die
Auflöſung der öffentlichen Betriebe wie der Bergwerke
und das Jnkrafttreten einer neten bürgerlichen und in
duſtriellen Geſetzgebung mit ſich gebracht hätte Die wirt
ſchaftlichen Schwierigkeiten könnten unmöglich nur durch
eine leichte Abänderung einer einzig auf Grund der
Volksabſtimmung erlangten Grenze behoben werden So
gibt es Gebiete in denen die Abſtimmung der einen oder
andern Nation ein zweifelloſes wenn auch nicht über
ragendes Uebergewicht ſicherte Selbſt wenn man nun dieſe
Gebiete nach wirtſchaftlichen Geſichtspunkten und nicht auf
Grund der Volksabſtimmung mitgeteilt hätte würden die
Grenzen aufs engſte miteinander verknüpfter wirtſchaft
licher Gruppen zerſchnitten Der Rat ſah ſich daher ſol
gender Lage gegenüber

Eine Grenze die nicht das Induſtriegebiet zerſchneidet
die Hoffnungen und Wünſche von nicht etwa einer

einen Mehrheit in unwichtigem Gebiet ſondern von der
entſcheidenden Mehrheit in ſehr wichtigem Gebiet ver
nichtet Tatſächlich hat nun aber die Volksabſtimmung
dieſe Hoffnungen und Wünſche nicht nur zugelaſſen ſon
dern auch ermutigt Daß ſich die dem Problem innewsh
nenden Schwierigkeiten in langwierigen Verhandlungen
die mehr als zwei Jahre nach dem Friedensſchluß ſo
hinzogeit und eine große Bevölkerung in angſtvoller Unewißheit über ihr politiſches Sch ſal ließen vermehrte

ie Schwierigkeiten noch beträchtlich Mit der Prüfung
des Problems beauftragte der Rat zunächſt einen Aus
ſchuß der ſich aus vier Ratsmitgliedern zuſammenſeht
und zwar aus den Vertretern Belgiens Braſiliens Chinas
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wenig auf in Sehnſucht nach der fernen Heimat krach
ſplitterte ein Zug in Scherben

Wieder rollte die verbogene Schiene über Land Wieder
glühten Feuer auf um ſie Aus der Schiene ward ein Träger
Aufrecht ſtand er dä in einen hohen Hauſe Rieſenlaſten trug
er ſpielend An ſeiner Flanke gingen viele Menſchen aus und
ein

Für die Ewigkeit hält ſolch ein e er et ſieKür ein paar Atemnzüge kang war dieſe Ew et ür unſern
Eiſenträger Eines Nachts wächte er auf eder fühlte er
ſich von der alten Gluf umflammk Aber nicht im Puddelofen
war es Das Haus mit dem er ſich verbunden hatte
brannte Brannte lichterloh Es war wunderſchön Der
Eiſenträger hörte Feuerhörner tuten Wagen raſſeln ſah
Helme blitzen Doch ar Menſchen jammerten un a
das verſtand er nicht Er glühte auf vor Luſt und krachend
ſtürzte eine Mäuer ein

Man goß ihn um Mit anderen Metällen ſchmolz man ihn
zuſammen Da wurde er zur Glocke Die ſchwang und hatte
eine Spraäche Eine Sprache die ſogar verſtändlich war für
r Menſchen die von den Dingen ſonſt behaupten daß ſie
eine Sprache hätten Ach alle Dinge haben immer eine

Sprache Nur wir ſelber haben kein Gehör für ihre Sprache
Es ſei denn daß wir wieder Kinder würden Beim Klang
von Glocken ſind wir alle wieder Kinder Darum hatte unſer
Eiſenbrocken nie ſo viele Freunde als zu ſeiner Glockenzeit

Auch dieſe ging vbrüber Es kam der Feind ins Dorf Der
oß die Glöcke um zu Kügeln Ei wie pfiff da Unſer Eiſen
bers Schlächtfeld Und wie hat es gut getröffen ne neue

Wohnung tat ſich auf für unſer Eiſen Warm ward es um
rieſelt von dem Blut der Menſchen Und da war es daß zum
erſten Male unſer Eiſen ſtaunte Freundnaächbärlich klang ihin
aus dem Menſchenblut ein Gruß entgegen Jm Blut des
Menſchen lief brüderliches Eiſen um 2

Nur eine Weile noch dann ſank der Menſch ins Grab und
ward begraben Und wieder eine kleine Weile e dagriffen Miene in die Erde und hoben ünſer Eiſen
wieder auf ins grüne Blatt ans Licht der Sonne

Du ſonderbare Welt du bhne Raſt und Ruhe, ſagte das
Eiſen Aber es war döch wieder froh dem Sang der Vögel
zuzuhören We

Auch die Pflanzen ſtarben Wieder ſank das Eiſen in die
Erde Zu einem r Schlafe wollte es ſt vordereiten Da
kamen die Waſſer und ſchwemmten es auf einem langen Weg
ins weite Weltmeer Leiſe ſchaukelten es die Wellen in lang

entbehrten Schlaf sUnd als es ein w oder ſo geſchlafen hätte er
wachte es und ſaß h um ünd t

Wie iſt mir benn Bin ich nicht fräher ſchon einmal
im Meer geweſen

Und piötzlich ſpürte es wie es ſich in feinen Schüppehen äuf
dem Meeresboden niederließ

ran vom Norden s tat der Roſt ſein ieferblättrigu lag die e da in einer
ß

ſch fagte es o jeht weiß ich s der Ring hatſchloſſen c3 u fängt m et In
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